
6 Vorwort.

Darstellung anregen und Interesse erwecken... Das Unterrichtsverfahren
vollzieht sich zu viel nur in Form von Frage und Antwort; der Selbsttätigkeit
und den selbständigen Leistungen der Kinder ist mehr Raum zu gewähren. Dabei
richtet sich das Fragen zu oft nur auf die Ergänzung durch einzelne Wörter oder
sogar auf Selbstverständliches; die Fragen sind zu leicht und rufen zu wenig
das Interesse der Schüler hervor; es ist nötig, die Denkarbeit, die Urteilskraft
der Kinder mehr in Anspruch zu nehmen.

Die Besprechung der Lehrstoffe wird vielfach zur Zersplitterung der Stoffe
in Einzelheiten. Sie wirkt dann zu wenig anregend, Interesse weckend, bildend,
wird vielmehr unübersichtlich und ermüdend und entbehrt des rechten Erfolges.
Erklärungen sind nur soweit anzuwenden, als es für das Verständnis notwendig
ist; besonders sind aber — unter Inanspruchnahme der Mittätigkeit der Kinder —
die Hauptgesichtspunkte hervorzuheben, und es ist die Erfassung der Hauptge¬
danken zn erstreben."

Wieweit die hier gestellten Ziele in dem vorliegenden ersten Bande des „Ge¬
schichtsunterrichts in der Volksschule" erreicht wordeu sind, möge mit freund¬
licher Nachsicht der Leser beurteilen.

Remscheid, im Mai 1910.
Mar Reiniger.


